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Aide à l’Enfance de l’Inde  
et du Népal und seine Partner  

in Indien und in Nepal

J  Aide à l’Enfance de l’Inde et du Népal (AEIN) wurde 1967 
gegründet und ist seitdem als Entwicklungsorganisation in Indien 
aktiv. Seit 1997 unterstützt AEIN ebenfalls Projekte in Nepal.

J  Die Entwicklungsprojekte sowie auch die Sensibilisierungsarbeit 
von AEIN werden vom luxemburgischen Außenministerium unter 
verschiedenen Rahmenabkommen kofinanziert.

J  Mit einem Etat von rund 1,3 Million Euro pro Jahr finanziert und 
unterstützt AEIN etwa 20 laufende Projekte, die von verschiedenen 
lokalen Organisationen in Indien und Nepal durchgeführt werden.

Sensibilisierung  
und Bildungsarbeit  

in Luxemburg
J Eine echte Solidarität zwischen den Völkern ist letzten Endes 
nur möglich, wenn wir alle gewillt sind, voneinander zu lernen. Bei 
unseren Aktivitäten in Luxemburg wollen wir die Vielfalt der Lebens-
verhältnisse in Indien und Nepal aufzeigen. Anhand von konkreten 
Beispielen zeigen wir inwiefern unser Lebensstil und unsere 
Wirtschaftslogik sich auf die Länder des Südens auswirken. Zugleich 
wollen wir ein ausgewogenes Bild von Indien und Nepal vermitteln.
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Ateliers und  

pädagogisches Material

Der Indienkoffer

JDer Indienkoffer beinhaltet pädagogische Ordner zu 7 wichtigen 
Themen mit Bezug auf Indien. Neben einem Einstiegs-Ordner enthält 
der Koffer Ordner zu wichtigen Entwicklungspolitischen Themen – 
Gender (Frauenrechte), Kastensystem (Diskriminierung), Kinderarbeit 
(Kinderrechte), Globalisierung und Wirtschaft, Klima und Klima-
wandel, und Landwirtschaft (Bauernschicksale). Die SchülerInnen 
sollen einen Bezug zu Luxemburg herstellen und in einem größeren 
Kontext eine globale Verbindung erkennen.

JDie Ordner sind leicht aufgebaut und mit ein wenig Hintergrund-
wissen sofort von der Lehrperson in den Klassen der Grundschul
zyklen 3-4 einsetzbar.



Der Nepalkoffer

JDer Nepalkoffer soll den SchülerInnen des vierten Zyklus der 
Grundschule und den unteren Klassen des Sekundarunterrichtes das 
Land Nepal und seine Menschen unter möglichst vielen Gesichts-
punkten vorstellen. Neben der Kultur des Landes soll den Schüle-
rInnen die unterschiedlichen Lebensbedingungen und die sozialen 
Unterschiede zwischen den einzelnen Volksgruppen gezeigt werden. 
Es soll erkannt werden, dass der Weg zu Gerechtigkeit und Gleich-
heit aller BürgerInnen noch lang ist, dass die Entwicklung aber schon 
in die richtige Richtung geht und sich vieles verbessern konnte. 

JDer Koffer enthält Ausstellungs- und Anschauungsmaterial, einen 
pädagogischen Ordner – mit  Steckbriefen zu vier Themenberei-
chen (Hintergrundwissen, Menschen, Aussagen und Berichte, und 
Engagement), Zusatzinfos zu den Themen, Gestaltungsvorschläge für 
den Unterricht und spielerischen und pädagogischen Aktivitäten –, 
multimediales Material und Interlinks zur weiteren Vertiefung der 
angesprochenen Themenbereiche. 
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Ateliers für die 
Grundschule

Atelier „eine Reise in den Süden –  
mir fueren an Indien“.

Cycle 1 - 2

JDie SchülerInnen der Vorschule und der unteren Klassen 
der Grundschule reisen nach Indien und lernen das Leben auf 
dem Dorf kennen. Gemeinsam mit einem Mitarbeiter von Aide 
à l’Enfance de l’Inde et du Népal lernen die Schüler die indische 
Willkommenszeremonie kennen, bereiten frisches Currypulver 
im Mörser zu, tragen Wasser auf dem Kopf, probieren indische 
Kleider an und lernen mit Hilfe von authentischen Gegenständen 
vieles mehr über das indische Dorfleben. In den Kindern soll somit 
Neugierde und Bewusstsein für das Fremde entfacht werden.
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Atelier „Malen wie die Warli“
Cycle 2.2 - 3.1

JDieses Atelier führt die Klasse in die Lebensweise und die 
Malkunst eines der zahlreichen indigenen Völker Indiens ein. Die 
Kinder erfahren, wie der Lebensraum eines indigenen Volkes 
bedroht wird und wie die Warli ihre Lebenssituation künstlerisch 
ausdrücken. Die Klasse wird nicht nur Bildmaterial dieser Kunst 
sehen, sondern sich selbst an der Darstellung einer alltäglichen 
Situation in Warlimanier versuchen.

JDas Atelier ist in einer vereinfachten Form sehr gut verbindbar 
mit „Reise in den Süden“ für untere Zyklen.

Atelier „der Papiertütenworkshop“
Cycle 3.2 - 4.2

JWährend des zweistündigen Ateliers wollen wir mit den 
Kindern zusammen überlegen, was Arbeit und Kinderarbeit 
ist, wieso es überhaupt Kinderarbeit gibt und was man hier 
und anderswo dagegen tun kann. Die SchülerInnen erleben 
am eigenen Leib während eines Rollenspiels was es heißt, ein 
Kinderarbeiter zu sein. 

JAuf Anfrage wird dieses Atelier von einem Mitarbeiter von 
AEIN animiert.
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Wanderausstellungen

„Kinderarbeit, einst und jetzt“

JDiese Ausstellung gibt Informationen zu dem Thema Kin-
derarbeit in Luxemburg und Kinderarbeit in Indien. Rechte (und 
Pflichten) werden dargestellt und eventuelle Eigeninitiativen um 
Kinderarbeitern zu helfen werden vorgeschlagen. 
Die Plakate der Ausstellung werden begleitet durch Gegen-
stände, Filme und Fotos und einem Begleitheft mit Informationen, 
sowie einer Mappe mit Vorschlägen zur Vertiefung.

Ausstellung „Kunst der Warli“

JMit der Ausstellung „Kunst der Warli“ können Schulen, in 
denen das Atelier „Malen wie die Warli“ abgehalten wurden, die 
Materie noch vertiefen. Die Ausstellung enthält Kunstwerke der 
Warli sowie bemalte Gegenstände. Dazu gibt es Broschüren mit 
Erklärungen der Bilder und Gegenstände und Erklärungen des 
Alltagsleben der Warli. Als Bonus kann man auch die Märchen 
der Warli kennenlernen.
Die Ausstellung bietet sich an, die Kunstwerke der SchülerInnen 
ebenfalls zu präsentieren und einen Vergleich zwischen den 
Gedanken der luxemburgischen Künstler und der indischen 
Künstler ziehen zu können.
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Außerdem bieten wir weitere pädagogische Mappen, 
zur Vertiefung der Materie über die Kinderrechte, 

der Kinderarbeit und den Warlis, sowie andere 
Informationsflyer zu Indien und Nepal an. 

Für Animationen oder Reservierungen kontaktieren 
Sie bitte AEIN per Telefon (47 21 55) 
oder E-Mail (sensibilisation@aein.lu).

Unser gesamtes Angebot ist kostenfrei

Aide à l‘Enfance de l‘Inde et du Népal
8, bvd Pershing

L-2323 Luxembourg
www.aein.lu


